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stenorts auch jene Lehrer diese Vergünstigung, die nicht
mit dem gesetzlichen Minimum von 2600 Fr. angestellt
sind. — Außerdem hat der Lehrer Anspruch auf freie
Wohnung oder Wohnungsentschädigung
(die im Flecken Appenzell immer noch auf 400 Fr. steht)
und auf eine Naturalentschädigung von 150 Fr. für
Heizung und Beleuchtung. Objektiv gesprochen
werden diese Subsidien bei Vergleichen mit andern, be-
sonders städtischen Verhältnissen, häusig zu wenig in
Mitbercchnung gezogen. Wünschbar wäre ja allerdings,
datz an Stelle all dieser kleinen Nebcnpöstchen ein wirk-
lich ausreichendes Fixum träte. Das wird indessen

wohl noch lange frommer Wunsch bleiben.
Der Hauptort Appenzell entrichtet außer den

MW Fr. Festgehakt noch 5 mal 200 Fr. Alterszulage
nach je 4 Iahren und steuert zudem zur Speisung der
kant. Pcnsionskasse jährlich pro Lehrkraft 40 Fr. bei.
Ob er egg salariert, eingeschlossen Alterszulagcn, seine

Lehrer verhältnismäßig am besten.

I» anbetracht dessen, daß es mit den Alterszulagen
noch nicht allenthalben so steht, wie man wünschen muß
und darf, wäre eine bessere Beteiligung der Schulge-
meinden an der Acufnung der Lchreraltcrskasse gewiß
eine allseitig rechtzufcrtigcndc Maßnahme.

Gon ten beging im März das silberne Jubiläum
des Herrn Anton I sen r i ng, als Lehrer der dortigen
Mittelschule, mit einem solennen Fcstchcn in dessen

Schulwerkstätte, wobei dem Jubilaren nebst einer klin-
genden Anerkennung auch eine von Künstlerhand aus-
geführte Dankesurkunde überreicht wurde. Hätte diese
ideale Gesinnung und Ausfassung auch noch in einer
namhaften Erhöhung des sehr bescheiden gehaltenen
Gehaltsfixums des still und unauffällig wirkenden Leh-
rers sich ausgewirkt, so würde die habliche Gemeinde
durch ihr gutes Beispiel vielleicht andere Orte Israels
zur Nachahmung haben hinreißen können.

Das kleine, aber mit schwierigen Schulvcrhältnisscn
kämpsende Eggerstanden, am Wege Appenzell-
Oberriet, berief als Lehrer und Organist Herrn Gant-
ner von Mels, bisher Verweser in Brülisau, und

Meistersrüti wählte an die untern 3 Klassen Frl.
Zuberbühler von Wollerau.

Aargau. (Mitg.) Der Aarg. kath. Erzie-
hungsvcrein hat seine diesjährige Frühlingsta-
gung auf P f i n g st m o n t a g, 20. Mai, vorgesehen und
sich hiefür wieder zwei illustre Referenten, den Hrn.
Erziehungsrat Dr. Aug. Rücgg in Basel und den

Soziologen HH. Dr. Scheiwiler in St. Gallen
gesichert. Unsere Kollegenschaft und Erziehungsfreunde
mögen sich jetzt schon den Tag zu einer freudigen B a-
d e ner Pfingstsahrt im Wonnemonat reservieren. Nä-
heres wird später bekannt gegeben. I. W.

Deutschland. In Jena ist im Alter von 81

Iahren der bekannte Pädagoge Wilhelm Rein ge-
storben. Er war Professor an der dortigen Universität,
stand als Mensch und als Erzieher auf protestantischem
Boden und baute seine Pädagogik auf dem System
Herbarts auf. In den letzten Iahren seines arbcitsrei-
chen Lebens sprach er sich entschieden für die Bekenntnis-
schule aus. So schrieb er (1926) in seiner „Schulpolitik":
„Einheit des Schulwesens auf Kosten seiner Christlich,
keit mag manchem als Ausweg verlockend erscheinen?
aber die Schularbeit wird dadurch vcräußerlicht, das

Christentum wird eingeschnürt." Neins Hauptwerk ist

das „Handbuch der Pädagogik" (10 Bde.): er schrieb

auch eine „Pädagogik in systematischer Darstellung".
Vor etwa 30 Iahren noch galt der Verstorbene als der

führende Pädagoge im protestantischen Deutschland.
Seither ist es nach und nach stiller geworden um ihn
herum.

Bücherschau
Religion.

„Und wär' dies Kindlein nicht geboren", ein
Büchlein von Sigrid Undset. — 32 Seiten Text,
8 Tiefdruckbilder. Preis Fr. 1.55. — Verlag „Ars
sacra", Josef Müller, München 23.

Sigrid Undset, die Nobelpreisträgerin, hat uns
hier ein kleines Schmuckstück auf den Weihnachts-
tisch gelegt, einen Blumenstrauß herrlicher Weih-
nachtspoesie, kräftig, realistisch, nicht südländisch
süßlich, aber tiefwahr, durch und durch katholisch.
Der Verlag hat ihm ein vornehmes Gewand ge-
geben. I. T.

Newman-Gebetbuch, aus seinen Schriften ge-
sammelt und übersetzt von Otto Karrer. — 20 Sei-
ten Text, 15 Tiefdruckbilder. Preis Fr. 4.35. —
Verlag „Ars sacra", Josef Müller, München 23.

Der englische Konvertit und Kardinal I. H.
Newman (1801—1830) gehört unstreitig Zu den
größten Eeistesmännern der Neuzeit. Der Verfas-
ser hat in vorliegendem Gebetbllchlein eine Blll-
tenlese aus dessen Schriften veranstaltet und fie
uns zugänglich gemacht, eine Eeisteskost von löst«

lichem Duft, würzig, echt germanisch grundtief und
lebenswarm. I. T.

Leben der Heiligen für das katholische Volk. —
Verlag Gebr. Steffen, Limburg a. L.

Eine Heiligenlegende mit guten Bildern, die
in unserm Volk guten Anklang finden wird.

I. T.
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